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Medieninformation
Freitag, 16. September, 22:00 Uhr

Festivalzentrum Bern, Foyer des Stadttheaters

«Gebannte Musik» - Kirill Zvegintsov 

Machen Sie es sich bequem auf den Kissen des Theaterfoyers. Sie folgen Schostakowitschs Hommage an den verehrten Johann Sebastian Bach in der Interpretation des jungen preisgekrönten Pianisten Kirill Zvegintsov. Entstanden sind die vierundzwanzig Paarstücke in einer Zeit, die auch für den prinzipiell respektierten Komponisten voller irrationaler Gefahren war. Boten die barocken Strukturen einen Schutz vor dem «Dekadenz»-Vorwurf der sowjetischen Kulturhäscher? Und: Hat Schostakowitsch jemals ernsthaft an Flucht gedacht? 

Mit den vierundzwanzig Präludien und Fugen entstand um die Jahreswende 1950/51 ein teils historisierendes, teils karikierendes, teils rätselhaftes Monument. Unter Schostakowitschs Hand erhob sich die Dur-Moll-Tonalität weit über die simple Traditionsnachfolge – sie war vielmehr künstlerische Wiederentdeckung, geriet zu einem neuen dramatischen Ereignis.

Der ukrainische Pianist Kirill Zvegintsov erhielt seine Grundausbildung in Kiew und studiert seit 2005 bei Tomasz Herbut an der Hochschule der Künste Bern. Er ging aus mehreren internationalen Klavierwettbewerben als Preisträger hervor, u.a. in Calgary (Honens Competition), Toronto (CCC Competition) und Würzburg (Bach-Wettbewerb) und wurde durch die Kiefer Hablitzel Stiftung ausgezeichnet.

Programm: Dmitrij Schostakowitsch, 24 Präludien und Fugen op. 87 in der Art des Wohltemperierten Klaviers

Interpret: Kirill Zvegintsov (Klavier)
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